
Aktuelles

Ak
tu

el
le

 Th
em

en

Region Lachte - Lutter - Oker Lachte - Lutter - Oker

BEWILLIGT: Drei Projekte der LEADER-
Region LLO können nun durchstarten 1

BERICHTET: Evaluation – 
und Kooperation zwischen 
3 LEADER-Regionen 2

BERATEN: Infostand zur Förderung 
mit LEADER 2

BEREIST: Überregionales Radwegenetz 
barrierefrei beschildert 3

Liebe Interessierte,
Der Frühling hat bereits Einzug gehalten und begeistert mit wärmenden 
Sonnenstrahlen und frischem, sprießendem Grün in der Natur. Nach der 
Winterzeit zeigt sich nun die besondere Schönheit und lebendige Atmo-
sphäre der LEADER-Region Lachte-Lutter-Oker wieder in voller Pracht. 

Wir freuen uns, Ihnen auch in diesem Infobrief wieder aktuelle Entwicklun-
gen und spannende Veranstaltungen in Lachte-Lutter-Oker vorzustellen. 

Wie immer starten wir mit den zuletzt bewilligten LEADER-Projekten. Wei-
terhin berichten wir über die erfolgreiche Kooperation zur Förderung der 
Radinfrastruktur im Landkreis Gifhorn sowie von einem regionsweiten Ver-
anstaltungsformat des Regionalmanagements.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und Entdecken!
Ihr Regionalmanagement Lachte-Lutter-Oker
Telefon 0581 8073 - 126 oder - 128

Infobrief 11
März 2026

BEWILLIGT: Projekte „Artenvielfalt in alten Arealen“, 
„Aufwertung Begegnungsstätte Landeplatz Eschede“ und 
„Überörtliche Friedhofsentwicklungsplanung in der LEADER-Region Lachte-Lutter-Oker“

Nach Erhalt der offi  ziellen Bewilligung können nun drei weitere 
Projekte der LLO-LEADER-Region in die Umsetzung starten! 

Die Kirchengemeinde St. Cyriakus im Ortsteil Celle-Hehlen hat für 
Ihre Projektidee eine Fläche unweit des Gemeindehauses zu einem 
besonderen naturnahen Treff punkt umzugestalten, zwischenzeit-
lich die Bewilligung erhalten. Geplant ist die Veränderung einer ehemals 
dörfl ich-landwirtschaftlich genutzten Fläche (Viehwiese und Obstgarten) in 
eine biodiverse natürliche Faunen- und Florenlandschaft. Dieses Projekt ist 
ausdrücklich der Zukunft gewidmet!  Denn ein mit alten Sorten und Pfl anzen 
bestückter Garten als Ort der Begegnung mit Gemeinschaftssinn wirkt nach-
haltig über die Jahre hinaus. Angelegt werden soll u.a. ein sog. Bauerngarten 
mit Gewürzen und Stauden, sowie ein Bruchsteinwall für selten gewordene 
Reptilien und Insektenarten. Für Jugendliche und Interessierte ist dies ein 
zeitgemäßes Betätigungsfeld zum Erwerb von Kenntnissen über Pfl anzen 
und Tierarten und deren Lebensräumen.

Ein weiteres Projekt zur Aufwertung der Begeg-
nungsstätte im Familienzentrum im Christopho-
rushaus in Eschede hat eine Bewilligung erhalten.

Dieser „Landeplatz“ soll sich zu einem bedeuten-
den Zentrum für Gemeinschaft und Begegnung im 
waldreichen, ländlich geprägten Ort Eschede ent-
wickeln. Als multifunktionales Familienzentrum 
soll ein Raum für das Zusammenkommen aller 
Generationen entstehen.  Mit einem einladenden 
Spielplatz (innen und außen) und einem Cafè-Be-
reich können Bürgerinnen und Bürger, Pilger:innen 
des kreuzenden Jacobusweg, Touristi:innen und 
Gäste soziale Kontakte erleben und stärken.
Das „Familien Café Landeplatz Eschede“ wird von 
einer starken ehrenamtlichen Basis getragen, wo-
durch das bürgerschaftliche Engagement in der 
Region gestärkt und dem demografischen Wandel 
aktiv begegnet wird. 



    

ist nicht zu unterschätzen! Zudem sind Friedhöfe 
Orte der Begegnung und können die soziale In-
teraktion fördern – vorausgesetzt sie bieten eine 
ansprechende Aufenthaltsqualität. Zur Hebung 
der Potenziale für eine zukunftsgerichtete Neuge-
staltung als Multifunktionaler und zukunftsträch-
tiger Ort haben sich 11 Friedhöfe aus ganz LLO zur 
Mitarbeit bereit erklärt!

Wir sind gespannt, welche Planungsschritte für 
jeden einzelnen teilnehmenden Friedhof mit Blick 
auf die Klammer für das gesamte Gebiet Lachte-
Lutter-Oker konzeptionell ermittelt werden!

Ein weiterer Schwerpunkt 
lag auf der Vorstellung 
einer aktuellen Kampa-
gne für LEADER: Das seit 
1991 erfolgreiche EU-
Förderprogramm steht 
im Zuge der Vorberei-
tungen für die Förder-
periode 2028-2034 vor 
möglichen Einschnit-
ten, die zu einer deut-
lichen Schwächung 
führen könnten. Be-
reits beim niedersächsischen LEADER-Forum am 12. 
November 2025 haben die Regionalmanagements 
aller 68 LEADER-Regionen gemeinsam daran gear-
beitet, die Stärken, Chancen und potenziellen Risi-
ken des Programms herauszustellen. 

Daraus ist zum einen das oben abgebildete Plakat 
sowie viele verständliche plakative Kurzbotschaften 
und Statements zu den Themen „LEADER ist…“ und 
„LEADER braucht… entstanden. Gedacht war die 
Kampagne zunächst nur für das Sichtbarmachen 
des Themas auf der Internationalen Grünen Woche 
in Berlin, hat sich aber im digitalen Zeitalter nun zu 
einer Social Media Kampagne weiterentwickelt, die 
schon große Wellen geschlagen hat. 

Gebietsübergreifend ist es in der Region LLO gelungen, ein innergebietliches 
Kooperationsprojekt „Überörtliche Friedhofsentwicklungsplanung in 
der LEADER-Region Lachte-Lutter-Oker“ ins Leben zu rufen und nach 
umfangreichen Vorarbeiten und der zwischenzeitlich erhaltenen Bewilli-
gung nun durchzustarten!  In der Region LLO gibt es zahlreiche Träger von 
kommunalen und kirchlichen Friedhöfen. Friedhöfe sind sehr wichtige kultu-
relle und soziale Stätten für jede Kommune und für jedes Dorf. Sie sind Orte 
der Trauer, der Besinnung und des Andenkens an jeden Verstorbenen. Darü-
ber hinaus sind Friedhöfe aber auch wichtige Bestandteile des öffentlichen 
Grüns. Viele Besucherinnen und Besucher erleben den Friedhof als einen Ort 
der stillen Erholung. Wer will, findet hier Ruhe und Entspannung und kann 
idealerweise noch die Natur erleben – die Biodiversität auf vielen Friedhöfen 

Im Jahr 2026 führt die LEADER-Region LLO eine Zwischenevaluierung durch, 
um die bisherige Umsetzung der Entwicklungsstrategie umfassend zu über-
prüfen. Ziel ist es, die Zielerreichung und Effizienz kritisch zu analysieren 
sowie Stärken und mögliche Defizite im bisherigen Prozess zu identifizieren. 
Dabei wird auch untersucht, inwieweit die Projekte zur Erreichung der ge-
setzten Entwicklungsziele beitragen konnten. Zu Beginn des Jahres hat das 
Regionalmanagement hierzu sowohl eine Befragung der LAG-Mitglieder als 
auch der Projektträger durchgeführt und ausgewertet. Aufbauend auf diesen 
Ergebnissen fand am 10. März 2026 ein Evaluierungsworkshop in Celle statt, 
in dem zentrale Fragestellungen aus den Befragungen in Gruppenarbeiten 
vertieft wurden. Die gewonnenen Erkenntnisse werden derzeit in einem Eva-
luierungsbericht zusammengeführt und dokumentiert.

Besonders wertvoll war dabei die enge und konstruktive Zusammenarbeit mit den 
LEADER-Regionen Isenhagener Land und Südkreis Gifhorn. Sowohl bei der Vorbe-
reitung der Befragungen als auch bei der Organisation, Durchführung und Teilnah-
me an den Workshops sowie der Vergabe der externen Moderation erfolgte eine 
abgestimmte und kooperative Zusammenarbeit der drei Regionalmanagements. 

Treffen der niedersächsischen Regionalmanagments in Vechta und 
LEADERkampagne 

Am 3. März 2026 fand in Vechta ein Treffen der niedersächsischen Regional-
managements statt, an dem auch wir teilgenommen haben. Im Rahmen der 
Veranstaltung wurde unter anderem aus den verschiedenen Arbeitsgremien 
berichtet sowie eine neue gemeinsame Austauschplattform für die Regional-
managements vorgestellt. Darüber hinaus bot das Treffen Raum für intensi-
ven fachlichen Austausch: In Kleingruppen wurde die Fragestellung „Wie läuft 
LEADER ohne Geld?“ diskutiert und gemeinsam wurden erste Ideen und Pers-
pektiven dazu entwickelt.

BERICHTET: Evaluation – und Kooperation zwischen 3 LEADER-Regionen
Ein weiterer Schwerpunkt 
lag auf der Vorstellung 
einer aktuellen Kampa-
gne für LEADER: Das seit 
1991 erfolgreiche EU-
Förderprogramm steht 
im Zuge der Vorberei-
tungen für die Förder-
periode 2028-2034 vor 

reits beim niedersächsischen LEADER-Forum am 12. 

BERATEN: „Triff  Dein Regionalmanagement“ startet wieder durch!
Bei diesem Format geht es um den direkten Kontakt zu Vereinen sowie den Bürgerin-
nen und Bürgern unserer LEADER-Region. Ziel ist die Teilnahme an regionalen Veran-
staltungen, um die Wahrnehmung der Region zu erhöhen, über die Fördermöglich-
keit aufzuklären und zu beraten, sowie die bisher geförderten Projekte vorzustellen. 
Am 20.06.2026 werden wir in Eschede bei der Veranstaltung „Heidesom-
mer 2026“ (am neuen Rathaus am Glockenkolk) zu Gast sein und Bürgerin-
nen und Bürgern zum Thema Förderung über LEADER informieren. Besuchen Sie 

uns dort gerne und bringen Sie -sofern vorhanden- Ihre 
Projektideen mit. Wir freuen uns auf Sie und Ihre Fragen!

Kennen Sie noch weitere Veranstaltungen, an denen eine 
Information zur LEADER-Förderung eine gute Ergänzung 
wäre, dann melden Sie sich gerne bei uns! Kontaktdaten 
fi nden Sie im Impressum dieses Infobriefes.



  

Harald Schilbock
vertritt als LAG-Mitglied 
(Wirtschafts- und 
Sozialpartner) den 
Kirchenkreis Celle

Warum ich mich für die 
Region Lachte-Lutter-Oker 
engagiere

„Ich engagiere mich für LEADER, weil ich hier die 
zivilgesellschaftliche Bedeutung unserer evange-
lisch-lutherischen Kirche einbringen und zugleich 
unsere Region zum Wohle aller Akteure und Bürger 
mitgestalten und weiterentwickeln kann.“
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Nächste LAG-Sitzung im Jahr 2026
23. Juni 2026

Weitere Informationen zu Terminen und aktuellen 
Entwicklungen in der LEADER-Region Lachte-
Lutter-Oker erhalten Sie wie gewohnt unter 
www.lachte-lutter-oker.de

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim 
Besuch unserer Internetseite!

Wenn auch Sie Projektideen haben, wenden 
Sie sich gern telefonisch an das Regional-
management. 
Unter 0581-8073-126 oder -128 
beraten wir Sie gerne.
Ihr Regionalmanagement 
der LEADER-Region Lachte-Lutter-Oker

BEREIST: Drei LEADER-Regionen fördern gemeinsam 
Radinfrastruktur im Landkreis Gifhorn
Ein Novum für die regionale Zusammenarbeit im Landkreis Gifhorn: Erstmals 
fördern die drei LEADER-Regionen Isenhagener Land, Südkreis Gifhorn und 
Lachte-Lutter-Oker gemeinsam ein Infrastrukturprojekt. Durch diese Koope-
ration konnte im gesamten Landkreis Gifhorn, zu dem auch Gebietsanteile zu 
Lachte-Lutter-Oker gehören, lückenlos im gesamten Kreisgebiet neue Informa-
tionstafeln zum touristischen Radwegenetz aufgestellt und zusätzliche Rast-
möglichkeiten für Radfahrerinnen und Radfahrer geschaff en werden. Von dieser 
Kooperation der drei LEADER-Regionen profi tieren alle beteiligten Gebietskör-
perschaften durch die Aufwertung des gebietsübergreifenden Radwegenetzes. 

Am 24.03.2026 reisten vielfältige Vertreter:innen aus Politik und Wirtschaft 
aus den drei LEADER-Regionen nach Meine im Landkreis Gifhorn und haben 
sich gemeinsam einen Überblick anhand der dort am Bahnhof aufgestellten 
Informationstafel über das gelungene Kooperationsprojekt verschaff t. 

Die neuen 34 barrierefrei gestalteten Informationstafeln zeigen das touristi-
sche Radwegenetz im Landkreis Gifhorn übersichtlich und verständlich. Neun 
weitere Tafeln stellen ausgewiesene Thementouren dar und erklären das land-
kreisweite Knotenpunktsystem mit dem Ziel das Radwegenetz sowohl für Ein-
heimische als auch für Gäste noch interessanter zu gestalten. Hinzu kommen 
noch 19 neue Sitzbänke entlang des Elbe-Seitenkanals und des Mittelland-
kanals. Das Kooperationsprojekt verbessert die Orientierung und macht das 
Radfahren in der Region noch attraktiver.

Probieren Sie es gerne mal aus!

Bildquelle: 
REM LLO

Bildquelle: Landkreis GF


